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– Termine

EIN LEBEN FÜR DIE S...CULTUR
DAS AWO-RESTAURANT IN DER ERKSTRASSE

Markus Kunz ist für seinen Job geboren. Er ist Leiter des 
Restaurants s...cultur in der Erkstraße in Neukölln. Schon 
mit fünf Jahren schmeckte er in der Molkerei, in der er sich 
auf dem Nachhause-Weg von der Schule ein frisches Glas 
Milch kaufen durfte, zum Erstaunen des Bauerns einen 
leicht säuerlichen Stich heraus.

Das Restaurant s...cultur wird von der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) betrieben. Nach dem starken Anwachsen des Re-
gionalverbandes suchte die Geschäftsstelle repräsentative 
Räume und erwarb das Haus in der Erkstraße. Nachdem 

das italienische Restaurant La Grappa, das heute den Kiosk 
auf dem Rathausplatz gegenüber betreibt, die Gasträume 
verließ, entschied sich die Geschäftsleitung der AWO für 
die Bewirtschaftung des Restaurants. Markus Kunz wurde 
früh in die Neugestaltung der Räume und die Erarbeitung 
des Geschäftskonzeptes einbezogen.

s...cultur ist auf den ersten Blick ein ganz normales Res-
taurant. Das Besondere aber ist, dass hier ausgebildeten 
Köchen und Servicekräften mit Behinderung die Möglich-
keit gegeben wird, das Berufsleben zu erproben und sich 
damit auf den „normalen“ Arbeitsmarkt vorzubereiten. Im
Idealfall werden vier Köche und vier Servicekräfte für ein 
Jahr befristet angestellt, um ihre Fertigkeiten zu verbes-
sern und auszuprobieren, ob sie dem Geschäftsalltag ge-
wachsen sind. Etwa die Hälfte der Beschäftigten schafft 
anschließend den Sprung auch in bekannte gastronomi-
sche Einrichtungen. Noch heute kommt bspw. eine Köchin 
regelmäßig bei Markus Kunz vorbei, um von ihrem Job im  
Ritz Carlton zu schwärmen und ihre Dankbarkeit für die 
Vorbereitung in der s...cultur auszudrücken. Dieses Feed-
back, auch von weniger erfolgreichen Mitarbeitern, ist ihm 
wichtig und bringt ihm die Motivation für seinen Job.
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Beliebt ist der täglich wechselnde Mittagstisch. Immer un-
ter fünf EUR gibt es montags Pasta, dienstags Schnitzel, 
mittwochs Salate (im Sommer) bzw. Eintöpfe (im Winter), 
donnerstags Hackfleischgerichte und freitags klassisch 
Fisch. Jeden Tag wird zusätzlich ein veganes, vegetari-
sches oder Vollwertgericht angeboten. Die Leitmotive von 
Markus Kunz für die Speisekarte sind die Verwendung na-
türlicher sowie regionaler Lebensmittel.

Einmal im Monat wird ein Gourmetabend veranstaltet. Un-
ter wechselndem Motto wird ein Fünf-Gang-Menü mit Wein-
begleitung und z.T. kultureller Umrahmung angeboten. So 
wurden beim französischen Menü Chansons dargeboten, 
beim magischen Menü verzauberte ein Künstler die Gäs-
te. Hier lassen sich Markus Kunz und sein Team immer 
wieder etwas Neues einfallen. Die Kosten von 49,90 EUR 
sind sicherlich kein Schnäppchen, aber gerechtfertigt für 
die Qualität und angesichts der Einbettung in ein kultu-
relles Programm. Haben Gäste das einmal kennengelernt, 
sparen sie gern – für das nächste kulinarische Vergnü-
gen. Überhaupt gibt es viele Stammgäste in der s...cultur: 
ältere Neuköllner und Neuköllnerinnen, die seit Jahren  
freitags immer Fisch essen kommen, Angestellte des Bezirks
amtes und der umliegenden Banken, Künstler die in den 
Räumlichkeiten auch ausstellen können und internationales 

Publikum, welches zunehmend nach Neukölln zieht und 
abends ein babylonisches Sprachgewirr erzeugt.

Auch sonst steht die s...cultur Vielem offen gegenüber. Mo-
natlich trifft sich der Unternehmerstammtisch zum Netz-
werken. Musikern und anderen Künstlern steht eine offene 
Bühne zur Verfügung. Wer einmal eine Tasse Kaffee oder 
ein Glas Wein abseits des Trubels der Karl-Marx-Straße 
genießen möchte, kann sich auch gerne im wahrschein-
lich meist fotografierten Hinterhof Neuköllns niederlassen, 
hier lässt sich die Hektik des Zentrums nur noch gedämpft 
erahnen.

RESTAURANT S…CULTUR
(AWO Essen und mehr gGmbH, Tochtergesellschaft 
der AWO Berlin Kreisverband Südost e.V.)
Erkstraße 1 │ 12043 Berlin-Neukölln (gegenüber vom 
Rathaus Neukölln, U-Bahn U7 − Rathaus Neukölln)
Tel.: 030.613 963 61 │ Fax: 030.613 963 59
E-Mail: info@awo-scultur.de
Internet: www.awo-scultur.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 11.00 bis 23.00 Uhr
(sonn- und feiertags geschlossen)
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DIE GUTE SEITE – Ein Buchladen für 
kleine und große Menschen

Schon länger wurde darüber gesprochen, dass im interes-
santen Richardkiez mit vielen neuen Cafés, Bio- und Veg-
anläden, mit vielen jungen, neu zugezogenen Familien, ein 
Buchladen Einzug halten wird. Seit 1. März diesen Jahres 
war es dann soweit. Anne Gregor und Friederike Hartwig 
haben den Schritt in die Selbständigkeit gewagt und sich 
mit dem Laden Die gute Seite einen kleinen Traum erfüllt. 
Und dabei hat die gelernte Buchhändlerin Anne Gregor ihre 
Geschäftspartnerin, die Literaturwissenschaftlerin Friede-
rike Hartwig, erst einen Tag nach der Unterzeichnung des 
Mietvertrages kennengelernt.

Anne Gregor war schon seit zwei Jahren auf der Suche nach 
Geschäftsräumen in Nord-Neukölln. Viele ihrer Kunden aus 
dem Wrangelkiez, wo sie in einem Buchladen angestellt war, 
sind nach Nord-Neukölln gezogen und wollten auf das An-
gebot eines guten Buchladens nicht verzichten. Das war die 
Motivation für Anne Gregor, zumal der Richardkiez es ihr 
schon lange angetan hatte. Trotz der Bauarbeiten ist das 
Flair des alten Berlins, gemischt mit dem Savoir-Vivre, den 
die „neue“ Berliner Bevölkerung lebt, zu spüren. Stamm-
kunden sind v.a. ansässige junge Berliner Familien, aber 
auch internationale Bewohnerinnen und Bewohner. Der Be-
such von touristischem Publikum ist ebenfalls merklich zu 
spüren und natürlich kommen Lehrerinnen und Lehrer der 
umliegenden Schulen gern hier vorbei, um Empfehlungen 
der beiden Lesebegeisterten entgegen zu nehmen.

Einen Schwerpunkt im Sortiment bilden Kinder- und Ju-
gendbücher. Daneben sind Belletristik, Neuerscheinungen, 
Krimis, ausgewählte Sachbücher und englischsprachige Li-
teratur das Hauptangebot von Die gute Seite. Dabei wer-
den gezielt kleine und Kleinstverlage ausgewählt; das ist 
Teil der Unternehmensphilosophie. Diese spiegelt sich auch 
in der Einrichtung des Ladens wider. Nicht vollgestellte Re-
gale, sondern eine lockere Warenpräsentation zielt eher 

auf Qualität als auf Quantität ab. Auch wenn anfangs eini-
ge Kunden etwas irritiert über diese besondere Art waren, 
halten die Inhaberinnen an ihrem Konzept fest. Denn je-
des Buch kann i.d.R. auch bis zum nächsten Tag besorgt 
werden. Ein kleines Antiquariat lädt zudem zum Stöbern 
ein. Die Betreiberinnen bauen auch nicht das vorhandene 
Schreibwaren- und Geschenkartikel-Sortiment aus, ob-
wohl die Nachfrage danach sehr hoch ist.

Der Renner derzeit ist der Lokalkrimi „Tod in der Hasenhei-
de“ von Connie Roters. Zu diesem Buch wurde auch eine 
Lesung mit der Autorin veranstaltet. Mit den Lesungen wol-
len die Inhaberinnen in erster Linie die Teilhabe an und den 
Zugang zur Literatur verbessern. So sind die Lesungen auch 
kostenfrei. Über den Kauf des einen oder anderen Buches 
bzw. den Besuch des Ladens am nächsten Tag freuen sich 
die beiden aber schon, sind sie doch Unternehmerinnen.

Als ergänzendes Angebot betreibt Karin Kurz eigenstän-
dig das Café Die Kuchengabel im Buchladen. Dieses An-
gebot, auch als Nutzungskopplung bezeichnet, erhöht den 
Servicegedanken und die Aufenthaltsqualität im Laden. 

Der Angebotsmix, die Auswahl an Literatur und die per-
sönliche, inhabergeführte Beratung machen den Laden im 
Kiez beliebt. Anne Gregor freut sich sehr über die positive 
Resonanz, die sie noch mehr dazu motiviert, ihren eigenen 
Fingerabdruck in ihrer Guten Seite zu hinterlassen.

DIE GUTE SEITE │ BUCHHANDLUNG 
Richardstraße 16 │ 12055 Berlin

Tel. 030.120 222 43 │ E-Mail: info@dieguteseiteberlin.de
Online-Shop/Informationen: www.dieguteseiteberlin.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 10.00 bis 19.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr
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DIE FORTSETZUNG DES UMBAUS 
DER KARL-MARX-STRAßE STEHT 
UNMITTELBAR BEVOR!

Der erste Abschnitt der umgebauten Karl-
Marx-Straße wurde am 26. Oktober 2012 
der Öffentlichkeit übergeben. Heute kann 
sich kaum noch jemand an die Unannehm-
lichkeiten erinnern.  Die Arbeiten am nächs-
ten Bauabschnitt beginnen demnächst.

Dieser dann zweite Bauabschnitt schließt 
an den fertig gestellten Abschnitt Ecke 
Jonasstraße an und geht bis zur Uthmann-
straße. Die Bauzeit ist mit 80 Wochen be-
rechnet worden.

In dieser Zeit wird es einige Beeinträch-
tigungen geben, das wollen wir an dieser 
Stelle nicht verschweigen, auch wenn die 
Zugänglichkeit der Gewerbeeinheiten und 
der Häuser durchgehend sichergestellt 
wird. Die Karl-Marx-Straße wird zwischen 
der Schierker Straße und dem Alfred-
Scholz-Platz/Werbellinstraße in dieser Zeit 
nur als Einbahnstraße von Süden nach Nor-
den befahrbar sein. Der Bauabschnitt wird 
in drei Baubereiche unterteilt, so dass in 
mehreren Bauabschnitten parallel gearbei-
tet werden kann, um die Bauzeiten so kurz 
wie möglich zu haben. Der Straßenverlauf 
innerhalb der Baustelle wird auch immer 
mal wieder wechseln.

Es wird alle 100 Meter eine Fußgängerque-
rung geben. Innerhalb der Baustelle wird es 
keine Parkplätze geben. Ladezonen für das 
Gewerbe werden provisorisch und versetzt 
hergestellt. Die Erreichbarkeit der Grund-
stücke/Hinterhöfe mit Fahrzeugen wird 
eingeschränkt und partiell kurzfristig nicht 
möglich sein. Aber hierzu werden jeweils 
persönliche Abstimmungen vorgenommen. 
Rettungs- und Feuerwehreinsätze werden 
jederzeit möglich sein. Auch ist die Erreich-
barkeit aller Grundstücke fußläufig und 
barrierearm immer gewährleistet. Der Bau-
betrieb wird von montags bis freitags von 
7.00 bis 20.00 Uhr stattfinden. 

Die große Herausforderung besteht darin, 
dass zusätzlich zu den eigentlichen Stra-
ßenbauarbeiten die Abdichtung der Tun-
neldecke der U-Bahnlinie 7 durch die BVG 

Karte zum Umbau der Karl-Marx-Straße © F+S



erfolgt. Der Betrieb der U-Bahnlinie 7 wird hierdurch nicht 
beeinträchtigt. Zudem verlaufen in diesem Bereich auch 
zahlreiche Versorgungsleitungen, die in diesem Zuge er-
neuert werden, sofern erforderlich. Eine gute Koordinie-
rung ist also notwendig und wird von allen Beteiligten er-
wartet.

Nach der Fertigstellung dieses Abschnitts wird es unmittel-
bar weitergehen, so dass die Karl-Marx-Straße bis zum Jahr 
2021 in einem neuen Glanz erstrahlen wird. Die Hauptver-
kehrsstraße ist dann Lebensraum und aktives Zentrum mit 
Raum für Handel, Begegnungen und Erleben. Nicht nur die 
Fußgänger werden mehr Platz haben, auch der Fahrrad-
verkehr wird mit einem durchgängigen Fahrradstreifen – in 
schmalen Straßenabschnitten einem (überfahrbaren) An-
gebotsstreifen – gestärkt werden. Die Straße wird ein hel-
ler und übersichtlicher Raum werden und die erforderliche 
Sicherheit und Barrierefreiheit bieten.

Wir, das Citymanagement werden diese Bauarbeiten 
begleiten. Was heißt das?
Wir werden Sie über das aktuelle Baugeschehen und die 
damit verbundenen Einschränkungen in Absprache mit den 
bauausführenden Firmen informieren. Wir werden Infor-
mationsmaterialien für Ihre Kunden und Ihre Lieferanten 
erarbeiten. Wir werden Ihre Sorgen und Nöte an die bau-
ausführenden Firmen geben. Wir werden versuchen, für 
Sie da zu sein, die Schnittstelle zwischen Ihnen und den 
Firmen zu bilden. Dafür nehmen wir regelmäßig an den 
Baustellenbesprechungen von Bezirksamt, Bauleitung und 
beauftragten Firmen teil, vermitteln in Problemfällen. Wir 
werden Sie aber auch bei Marketingmaßnahmen unterstüt-
zen und im Bedarfsfall auch Hilfestellung bei der Beantra-
gung von Überbrückungshilfen geben.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben!

Citymanagement der [Aktion! Karl-Marx-Straße]
Sabine Slapa und Susann Liepe
Richardstraße 5 │ 12053 Berlin
Tel.: 030.221 972 93 │ E-Mail: cm@aktion-kms.de
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BESONDERE NACHRICHTEN
„Warum Minijob? Mach mehr draus!“ 

Das Modelprojekt `Joboption Berlin´ – gefördert von der 
Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen wirbt 
für die Umwandlung von Minijobs in sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigungen. Denn die Potenziale von Mini-
jobberinnen/Minijobbern bleiben oft ungenutzt. Und was 
Viele nicht wissen: Minijobs sind arbeitsrechtlich der Teil- 
oder Vollzeitbeschäftigung gleichgestellt und für Unterneh-
men häufig teurer. Das Angebot: Neben der Beratung für 
Minijobberinnen/Minijobber zur beruflichen Weiterentwick-
lung berät Joboption kleine und mittelständische Unter-
nehmen kostenfrei zu finanziellen Fördermöglichkeiten so-
zialversicherungspflichtiger Beschäftigung, Erhebung von 
Weiterbildungsbedarfen oder zur Fachkräftegewinnung. 

Infos: www.minijob-machmehrdraus.de │ Tel. 280 320 86

Sicht auf die zukünftige Karl-Marx-Straße © CM



Bezirksamt Neukölln  
von Berlin

Nehmen Sie Platz – an der Karl-Marx-Straße
 
Am 28. April 2014 wurde der neu umgebaute und er-
weiterte Alfred-Scholz-Platz als Raum für Begegnungen 
und für Veranstaltungen eröffnet. Sie möchten hier eine 
Veranstaltung durchführen? Wir unterstützen Sie! 

Unter —> www.Aktion-KMS.de/veranstaltungsorga/ 
finden Sie alle weiteren Informationen! 

TERMINE
Veranstaltungen auf dem Alfred-Scholz-Platz

27. Juli 2014, 17.00 Uhr
09. August 2014, 17.00 Uhr
31. August 2014, 17.00 Uhr 
Rixdorfer Nachrichtenschau
Gerüchte und Gerichte aus Neukölln.
Puppentheater mit Kasper, Baustadtrat Blase, 
König Buschi, Prinzessin Franzi und Party Wowi.
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27. Juli 2014, 12.00 bis 18.00 Uhr
RixStyleMarkt
Markt für Berliner Unikate, Art, Design und Fashion 
(jeden letzten Sonntag von Juli bis Oktober)

30. und 31. Juli 2014, ab 13.00 Uhr
Interkulturelles Ramadanfest

12. September 2014, 12.00 bis 21.00 Uhr
Aktionstag „Kunst, Kultur & Handwerk“ im 
Quartiersgebiet Ganghofer Straße

VORMERKEN

Am 19. und 20. September 2014 wird das Bezirks
amt gemeinsam mit dem KreativNetz Neukölln „Kult-
kölln – Jahrmarkt der Manufakturen“ veranstalten.

Detaillierte Informationen demnächst auf unserer Inter-
netseite —> www.Aktion-KMS.de. 

Blick auf den neu eröffneten Alfred-Scholz-Platz © Dario Lehner


